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B Dokumentation der Tischdecken 
Qualitäten und Potentiale 

Aufgabe 1: Bestandsanalyse 
Bitte ergänzen Sie die Pläne und schreiben Sie ihre Hinweise und Anregungen an den Rand: 

 •Welche Anregungen und Hinweise haben Sie zu den Plänen? 
 •Wo besteht noch Änderungsbedarf? Was kann entfallen? 



 
 
 

 

 
 
 

Städtebau Verkehr und Mobilität 

B Dokumentation der Tischdecken 
Qualitäten und Potenziale - Allgemein 

Innenstadt-Verdichtung Stadtgebiet 
verdichten: alte 

Gebäude 
erneuern, höhere 
Gebäude bauen 

Verlegung der Post ins 
Rathaus 

 
 
 

Freiraum 

Städtische 
Durchgrünung fördern Erhalt und Ausbau von 

Freizeitpfaden und –
flächen 

Mehr begrünte 
Parkplätze 

„Grüne Stadt“  

Erreichbarkeit des „Ur-
Elefanten“ von 
Mühldorf ermöglichen 

Parkplätze müssen auch beim Bau eines attraktiven 
Parkhauses kostenlos bleiben 

Wege nach 
Waldkraiburg 
beschildern 

 
 
 

 

Sonstiges 

Qualität „Inntal“ von 
Waldkraiburg aus nicht 

wahrnehmbar Starke Industrie als 
Basis für 
Weiterentwicklung  

Bedeutung für den 
Tourismus steigern 

Elektromobilität 
fördern, z.B. beim 
Pendlerverkehr 

Hoher Freizeitwert 

Wertvolle Grün- und 
Sportanlagen und 

Spielplätze  
Nähe zu beliebten 
Urlaubsregionen  

Gute und interessante 
kulturelle 
Einrichtungen (2) 

Mehr als ausreichende 
Versorgung an 
Lebensmittelmärkten  

Gute Übernachtungs-
möglichkeiten 

Ausreichende 
Versorgung mit 
Bildungseinrichtungen  

Zentrierung des Stadtkerns 
und Einkaufspassage bis 

Ampel Berliner Straße 

Gutes Angebot an 
Mehrgenerationen-

spielplätzen „Grüner Ring“ und 
Parks sind schön und 

erhaltenswert (2) Evtl. auch äußeren 
„Grünen Ring“ 

realisieren  

Möglichkeiten bei der Ortsumfahrung Pürten: 
-  Neue Brücke notwendig 
-  Umfahrung auf Damm 
-  Erweiterung bis Teplitzer Straße 



B Dokumentation der Tischdecken 
Qualitäten und Potentiale 1/2 

Der grüne Ring hat 
Aufwertungspotenzial 

für 
Neupflanzungen, 
Rasenpflege und 

Baumpatenschaften 

Potenzial für neue 
Wohngebiete 

Das Waldbad ist 
erhaltenswert (3); neue 

Parkplätze 

Zweite Anbindung von 
Föhrenwinkel an eine 
Staatsstraße wäre gut 

(2) 

Gute Lage für ein 
schönes Wohngebiet 

Grünen Ring schließen 
und pflegen. Mögliche 
Gestaltungen: Beete, 
Blühpflanzen, Kunst 

Beispiel für gute 
Architekturgestaltung im 

„Inn-Salzach-Stil“ 

Landschaftsprägender 
Baum 

Ackerland erhalten 

Erhalt des Waldrands (2) 

Erhalt d. Brunnenanlage 

Rathaus muss erhalten 
bleiben 

Sparkassenpark kann als 
Parkplatz genutzt 

werden. 

Radweg vom alten 
Bahnhof zu den 

Discountern fehlt 

Ortserneuerung ist 
wichtig 

Potenzial muss richtig 
genutzt werden 

Potenzial für 
Wohnquartier statt 

Discounter 



B Dokumentation der Tischdecken 
Qualitäten und Potentiale 2/2 

Rathaus muss erhalten 
bleiben 

Architekten-
wettbewerbe für 

Sartrouville-Platz und  
Rathaus 

Rathaus mit neuer 
Ladennutzung (2) 

Nutzung als Wohn- und 
Geschäftsfläche  

Möglicher neuer 
Standort für das Rathaus 

Schöne Spiegel am 
Sartrouville-Platz 

Volksfestplatz potenziell 
als Messegelände 

nutzbar 

Eisstockbahn 

Eisstockbahn Potenzielle Erweiterung 
des Gewerbegebiets 

Busbahnhof und 
Lehrerparkplätze 
wünschenswert 

Unattraktive Gebäude 
belegen wertvolle 

Fläche 

Potenzial für Jugend-
Kultur-Veranstaltungen 

am Bahnhof 

Der Stadtpark ist sehr 
schön 

Ruhige Lage und 
schöne Bebauung 

Schöne Lage 



B Dokumentation der Tischdecken 
Defizite und Konflikte 

Aufgabe 1: Bestandsanalyse 
Bitte ergänzen Sie die Pläne und schreiben Sie ihre Hinweise und Anregungen an den Rand: 

 •Welche Anregungen und Hinweise haben Sie zu den Plänen? 
 •Wo besteht noch Änderungsbedarf? Was kann entfallen? 



 
 
 

 

Sonstiges 

 
 
 

 

 
 
 

Städtebau Verkehr 

Zu wenig Baugrund, 
der für junge Familien 

finanzierbar ist 

Zu wenig 
Einfamilienhäuser und 

Doppelhaushälften 
für junge Familien -> 
wichtig für Kaufkraft Eingeschossige 

Bebauung in der 
Innenstadt nicht 

angebracht 

 
 
 

Freiraum 

Eintönige Grünflächen Teilweise fehlende 
Straßenbeleuchtung in 

Wohngebieten 

Fehlende 
Bahnanbindung nach 

München 

Fehlende Radwege in 
der Stadt und 

schlechte Anbindung 
in andere Städte 

Mangelhafte 
Verkehrsanbindung an 

Ampfing 
Schlechte 

Verkehrssituation an 
den Schulen  

Mangelnde 
Anbindung an die 

Umgebung mit 
öffentlichen 

Verkehrsmitteln  

Parkplatznot in 
Wohngebieten 

Parkplätze in 
Wohnstraßen werden 

von gewerblichen 
Fahrzeugen verstopft Zu wenige Radwege 

B Dokumentation der Tischdecken 
Defizite und Konflikte - Allgemein 

Blechlawinen in der 
Innenstadt 

Fehlendes Wir-Gefühl  Zu wenig Angebote für 
die Jugend 

Fehlender Fachhandel  

Waldkraiburg versteckt 
sich 

Fehlendes Breitband-
Internet in Ebing, 

Nierndorf, St. Erasmus, 
Pürten 

Keine weiteren 
Supermärkte 



B Dokumentation der Tischdecken 
Defizite und Konflikte 1/2 

Zu wenig Parkplätze am 
Waldfriedhof (2) 

Das Waldbad ist ein 
Millionengrab 

Die Gebäude müssen 
weg 

Sartrouville-Platz: 
- unattraktiv 

- unschöne Fassaden  
 - mit jedem Umbau 

gibt es weniger 
Parkplätze 

In diesem Bereich fehlt 
es an der 

Nahversorgung 

Durch Parken an der 
Von-der-Tann-Straße ist 

sie zu eng für den 
Durchgangsverkehr 

Parkende LKWs stören (2) 

Engstelle der 
Daimlerstraße; eine 
Druckampel fehlt 

Das Abbiegen ist sehr 
gefährlich; viele 

Auffahrunfälle; auf 70 
km/h beschränken 

Ein Radweg fehlt 

Zu hohes LKW-
Aufkommen in der 

Ebner-Eschenbach-Str. 

Radweg vom alten 
Bahnhof zu den 

Discountern fehlt 

Schattiger Radweg fehlt 

Straße 
sanierungsbedürftig 



B Dokumentation der Tischdecken 
Defizite und Konflikte 2/2 

Hohes 
Verkehrsaufkommen in 

der früh und mittags 

Wohnmobilstellplätze 
fehlen 

Leerstand, ehemals 
Beck GmbH 

Fehlende 
Nahversorgung 

Konflikt zwischen 
landwirtschaftlichen Emissionen 

und Wohnnutzung 

Gefährliche Radwege, 
Ausbau nötig 

Postverteilerzentrum 
deplatziert 

Hohes LKW-Aufkommen 

Über- oder Unterführung 
fehlt 

Kreisverkehr fehlt 

Der Kreisverkehr hat 
Erneuerungsbedarf 

Spielplatz 
sanierungsbedürftig 



B Dokumentation der Tischdecken 
Rahmenplanung 

Aufgabe 2 – Rahmenplan 
Bitte ergänzen Sie den Plan und schreiben Sie ihre Hinweise und Anregungen an den Rand: 

 •Welche Anregungen und Hinweise haben Sie zu den konzeptionellen Darstellungen? 
 •Wo besteht noch Änderungsbedarf- bzw. Entwicklungsbedarf? Was kann entfallen? 



 
 
 

 

 
 
 

Städtebau Verkehr 

B Dokumentation der Tischdecken 
Rahmenplanung - Allgemein 

Ladennutzung in 
Rathaus integrieren 

Das Stadtzentrum bis 
zum Haus der Kultur 

erweitern und 
anbinden 

Belebung des 
Sartrouville-Platzes 

tagsüber 

 
 
 

Freiraum 

Spielplätze zum Teil 
sanierungsbedürftig 

Gehwege im Innenstadtbereich zu breit, zu wenig 
Radwege, Radfahrer fahren auf Gehweg 

Mehr Naherholungswege inklusive Ruhebänke am 
Inn/Inntal, die auch von Familien und älteren 

Menschen (z.T. mit Rollator, Rollstuhl) begangen 
werden können. 

Härtere Strafen für 
Umweltverschmutzer, 

Ausbau der 
Mülltrennung, mehr 

Mülleimer 

Umgehungsstraße 
Pürten/St. Erasmus 

realisieren 

Wege nach 
Waldkraiburg 
beschildern 

 
 
 

 

Sonstiges 

Waldkraiburg soll 
Hochschulstandort 

werden 

Ausbau des 
Fernwärmenetzes 

(Geothermie) 

Überregional Werbung 
für die 

Sehenswürdigkeiten 
von Waldkraiburg 

machen 

Förderung der E-
Mobilität in 

Waldkraiburg 



B Dokumentation der Tischdecken 
Rahmenplanung 1/4 

Sanfte 
Stadtbauentwicklung 

mit attraktivem Wohnen 
und Erhalt von Spazier- 
und Freizeitwegen an 

der Waldkante 

Die Grundschul- und 
Kindergarten-

erweiterung hat sehr 
hohe Priorität. 

Der Ausbau 
bestehender 

Wohnsiedlungen und 
die Schließung von 
Wohnlücken ist sehr 

sinnvoll. 

Südliche Hangkante 
sollte Grenze für 

Stadtentwicklung 
bleiben (2) 

Stimmt das Kosten-
Nutzen-Verhältnis der 
Umgehungsstraße? 

Zum Teil 
Trinkwasserschutzgebiet 

Stadtzentrum sollte nicht 
zu groß sein. 

Gewerbekonversion: 
Gärtnerei 

Fläche ist ein 
Firmenparkplatz 

Bus-Zone: Keine Autos 
an Schultagen wegen 

Überfüllung 

Bessere Beleuchtung an 
Sportplätzen 

Kein Postzentrum, 
sondern neue 
Schulbauten 

Waldwanderweg/
Hochseilgarten für 

Touristen 

Verbesserung des 
Radwegnetzes 

Hier könnte der neue 
Volksfestplatz liegen. 

Ist eine 
Siedlungserweiterung 

hier sinnvoll? 

Waldbad: Verlegung 
oder Sanierung. 
Charme muss 

beibehalten werden 

Gebäude steht leer, 
früher Beck GmbH (2) 
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Rahmenplanung 2/4 

Eine Bahnunterführung 
wäre sinnvoll. 

Dieses Grundstück ist 
bereits bebaut. 

Stangl-Weiher = 
Naturbad 

Eine weitläufige 
Umgehung wäre 
wünschenswert. 

Baugebiet für junge 
Pürtner (2) 

Breite Industriestraßen 
nicht verengen 

Für Fahrradfahrer ist es 
hier gefährlich 

Flachbau und „Tedi“ 
durch durch höheres 

Bauwerk ersetzen. 

Der Volksfestplatz sollte 
nach außen verlegt 

werden. (2) Hier könnte 
das neue Rathaus 
errichtet werden. 

Grünen Ring schließen 
und Fuß- und Radwege 
rundherum führen. (2) 

Die Umwandlung der 
Gewerbeflächen ist 

sinnvoll. 

Diese Fläche muss 
aufgewertet werden. 

Hier sollten bevorzugt 
Einfamilienhäuser 

gebaut werden. Die 
Nahversorgung und 

eine Verbindung in die 
Stadt („Citybus“) muss 

gewährleistet sein 

Hier ist Potenzial für  
weitere Wohnbebauung 

und Nahversorgung 

Alternative für 
Volksfestplatz 

Mögliche 
Konversionsflächen 

(Schwanse, Baschkewitz) 

Lückenschluss zur Au 

Leerstehender alter 
Bunker 

Wasserweg 
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Rahmenplanung 3/4 

Mögliche neue 
Gewerbeflächen 

Mögliches neues 
Wohngebiet 

Das Gewerbe muss raus. 

Geschwindigkeits-
begrenzung 

Ausbau der Radwege 
 

Umgestaltung der 
Braunauer Straße zur 

Kulturmeile 

Hier ist Platz für eine 
Hochschule. 

Erweiterte 
Umgehungsstraße 

inklusive Bahnunter-/
Überführung 

Bushaltestelle an der 
Volkshochschule 

Einbahnstraße 

Vorschlag Standort für 
neues Schwimmbad 

Vorschlag 
Aussichts-

turm 

Lebensmittelmarkt fehlt 

Wohnentwicklungsfläche 
kann entfallen 

Bebauung des „Konen“-
Areals sinnvoller als 

Wohnentwicklung im 
Inntal 

Kein 
Zusammenwachsen 

erwünscht, Identität der 
Ortsteile erhalten 
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Rahmenplanung 4/4 

Potenzielle 
Gewerbeerweiterung 

Mögliches Gebiet für 
Bannwald 

Potenzial für 
Wohnentwicklung (3) 

Schönheit des 
ländlichen 

Landschaftsbild als 
Kontrast zur spürbaren 
Versiegelung erhalten. 

Erhalt des Waldes an 
der Hangkante. 

Erschließung durch Fuß- 
und Radwege 

ausbauen. Erhalt des Waldstücks 
„Herzogshart“ 

Wege mit hohem 
Freizeitwert 

Keine Bebauung südlich 
der Kante 

Potenzielle 
Gewerbeerweiterung 

Grünräume unbedingt 
erhalten 

Gewerbe soll raus 

Kerngebiet 

Pot. Wohnbaugebiet 

Hafen 

Sport und Spiel 

Vorschlag: das 
Heizkraftwerk 

ausgraben und es als 
Kletter- und 

Höhlengarten nutzbar 
zu machen 


